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Gegenden der Unterstützung der ausgewiesenen Orden
Die Unterzeichner seien sich bewußt im wohlverstandenen
Interesse sür das Vaterland zu handeln wenn sie die
dringende Bitte aussprächen das Jesuitengesetz außer
Wirksamkeit zu setzen

Dr Bachem begründete hierauf die Eingabe und führte
aus daß die Aufhebung des Jesuitengesetzes drei Gegner
habe die Freimaurerei den Evangelischen Bund und die
liberale Pros ssorenschaft die Freimaurer weil die
Jesuiten mit der Fackel der Wissenschaft hineinleuchten in
die verborgenen Anschläge der Evangelische Bund weil
die Jesuiten Recht und Wahrheit hochhielten die liberale
Professorenschaft weil sie wisse daß der Jesuitenorden
der gelehrteste der katholischen Kirche sei Die Jesuiten
wollen kämpfen gegen die liberale gottesleugnerische
Wissenschaft die erbleichen wird wenn die Jesuiten herein
kommen Wohl hat in den Kreisen der Regierung eine
wohlwollendere Gesinnung gegen die katholische Kirche
platzgegriffen Aber warum zieht msn nicht die Conse
quenz Mit der Ausweisung der Jesuiten hat der Cul
turkampf begonnen mit deren Rückkehr geht er zu Ende
Lebhafter Beifall Wenn die Jesuiten jetzt die Schwar

zen in Afrika erziehen dann sollen sie auch unsere Kinder
erziehen Ein bekehrter Sozialdemokrat ist mir lieber als
hundert bekehrte Neger Auf der ganzen Linie ist heute
mobil gemacht Die erbitterten Führer der Sozialdemo
kraten werden zurückkehren und sich als Märtyrer an die
Spitz stellen Ich habe die Ueberzeugung schafft hun
dert Jesuiten nach Köln und bet der nächsten Reichstags
wahl haben wir noch nicht die Hälfte der sozialdemokra
tischen Stimmen Stürmischer Beifall Sozialdemo
krat darf ich werden Freimaurer darf ich werden Spitz
bube darf ich werden ohne aus den Grenzen des deut
schen Reiches verwiesen zu werden Dann sollen auch
meine Brüder und Söhne Jesuiten werden können ohne
daß sie aus den Grenzen des Reichs gejagt werden
Gerechtigkeit wollen wir für uns für die Jesuiten für
die katholische Kirche Anhaltender Beifall

Chefredakteur Dr Cardauns führt als weitern Geg
ner der Aufhebung des Jesuitengesetzes jene große breite
Masse ins Feld welche eine Eigenschaft besäße gegen die
selbst die Götter vergebens kämpften und weist darauf
hin daß die Versammlung ein Signal sek sür die ganze
katholische Bevölkerung nochmals die Aufhebung des
Jesuitengesetzes zu verlangen Es ist möglich daß es
uns nicht gelingt daß eine Anstandspause gemacht wird
Aber es kommt die Zeit es giebt eine Nemesis in der
Weltgeschichte Auch hier wird sie sich erfüllen Die
Dinge werden da aufhören wo sie angefangen haben
Wenn eine andere Partei jetzt gern ruft Uns gehört die
Welt so werden wir auf diesem Felde Sieger bleiben

Abg Fuchs forderte zum Schlüsse zu muthigem
Kampfe gegen die Sozialdemokratie auf und empfahl rege
Betheiligung in Unterzeichnung der Eingabe Es liegt
in der Absicht so bemerkte der Redner daß jeder Ka
tholik im deutschen Reiche feinen Namen unter die Ein
gäbe setzt Wenn ein Katholik zu feige ist seinen Namen
unter die Eingabe zu setzen dann malen wir ihn ab in
unsern Blättern damit er bekannt werde Stürmischer
Beifall

In der gleichen Angelegenheit fand auch in Crefeld
gestern eine Versammlung statt für welche Abg Dr Carl
Bachem ebenfalls die Begründung der Eingabe unter
nommen hatte

Deutsches Reich
Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Ernennung

des Generals von Kaltenborn Stachau zum Kriegs
minister und die gleichzeitige Entbindung von Verdy s
von diesem Posten

Das Kommando des württembergischen Armeekorps
wird thatsächlich dem General von Sobbe übertragen
Damit würden da General Kaltenborn Stachau zum

künftigen Kriegsminister ausersehen sein soll die beiden
Stellen der Kommandeure der Garde Infanterie Divisionen
frei werden

Nach einer Privatmittheilung des Mainzer Jour
nals aus Straßburg schlug v Schlözer der Curie
drei Benediktiner Pater den Prinzen Radziwill und den
Kapuzinerpater Alphons von Mainz für den bischöflichen
Stuhl von Straßburg vor

XX Ueber die Seetüchtigkeit der deutschen
Torpedoboote schreibt man uns aus Wilhelms
haven Mit dem heutigen Tage gelangte bei der Kaiser
lichen Werft Hierselbst die 2 Torpedoboots Division zur
Außerdienststellung Die Division aus dem Torpedo
Divisionsboot v 5 und mehreren Schichaubooten bestehend
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war erst wenige Tage zuvor von Kiel aus hierher zurück
gekehrt und hatte dabei den äußerst gefährlichen Weg
über Kap Skagen genommen Trotz der heftigen Äqui
noktialstürme die in den letzten Tagen auf offener See
so viel Unheil angerichtet gelang es den kleinen Torpedo
booten wohlbehalten den hiesigen Hafen zu erreichen Es
liegt hierin ein großer Enolg für unsere Marine wie
für die Seetüchtigkeit unserer Torpedoboote im Speziellen
Vergleicht man mit dieser unter den schwierigsten Ver
hältnissen glücklich zurückgelegten Reise die mannigfachen
Schäden die namentlich der französischen Marine und
deren Torpedobooten in letzter Zeit zugestoßen sind so
wird man sich der in Fachkreisen geltenden Ansicht kaum
verschließen können daß unser Torpedobootsmaterial dem
der französischen Marine qualitativ nicht nur gleichsteht
sondern dasselbe bet Weitem übertrifft Aber auch mit
den Marinen der anderen Großmächte kann die unsere
hinsichtlich des Torpedomaterials jeden Vergleich aus
halten ja man darf sogar ohne Uebertreibung behaupten
daß die Torpedowaffe in der deutschen Marine bisher
die höchste Stufe erreicht hat dank dem weitschauenden
Blick unseres derzeitigen Reichskanzlers v Caprioi der
als er an der Spitze der deutschen Marine stand sein
Hauptaugenmerk in der richtigen Erkenntniß daß Deutsch
land in erster Reihe einer starken Devensivflotte bedürfe
zunächst aus die Stärkung der wirksamsten Vertheidigungs

Waffe der Torpedos richtete und die heutige
mustergiltibe Organisation des Torpedowesens in die
Wege leitete Auf 50 Schichauboote zu denen noch die
Divisionsboote treten ist die Zahl der Torpedoboote be
reits angewachsen Sie alle sind von vorzüglichstem
Material auf der Schichaufchen Werft in Elbing die für
Torpedoboote maßgebend ist gebaut und haben schon
wiederholt glänzende Proben ihrer Seetüchtigkeit abgelegt
So u a im Jahre 1887 als Kaiser Wilhelm II, da
mals noch Prinz Wilhelm in Begleitung des Prinzen
Heinrich auf einem Torpedodivisionbboot bei stürmischem
Wetter die Reise von hier aus nach England zurücklegte
Seit jener Zeit datirt auch die schwärmerische Begeiste
rung der Engländer für unsern Kaiser der damals zum
erstenmal seine große Vorliebe für Seefahrten aller Welt
offenbarte

In einer öffiziösen Zuschrift an die Pol Corr
wird eine Zusammenkunft Caprivis mit Crifpi angekündigt
wodurch die neuerlichen Versuche zwischen den Verbündeten
Mißtrauen zu säen hinfällig werden

Die ultramontane Deutsche Reichszeitung hatte
ei nen Brief veröffentlicht den der Jesuit Forbes an
einen befreundeten deutschen Geistlichen gerichtet haben
sollte Wir haben bereits erwähnt daß Forbes in fran
zösischen Blättern erklärt das betreffende Schreiben rühre
nicht von ihm her Von Paris aus theilt Forbes nun
mehr brieflich mit das von dem ultramontanen Blatte
veröffentlichte Schriftstück sei uns m silLeation st uns
MÄiwsuvrö Zslo slö et wspiisablö

In den Kreisen der Berliner Textilindustriellen macht
sich eine ruhigere Stimmung gegenüber dem Mc Kinley
tarisgesetze bemerkbar Die Ausfuhr von wollenen Garnen
nach den Vereinigten Staaten hat schon seit längerer Zeit
abgenommen und in Strumpfwaaren welche Berlin sa
bricirt gehen die meisten nach Südamerika während Nord
amerika nur vereinzelt dafür als Käufer auftritt Das
selbe gilt sür Chales und Tücher die hier hergestellt
werden Wollene Plüsche und Krimmer welche von den
vereinigten Staaten regelmäßig und in großen Mengen
von Berlin gekauft werden bilden eine Spezialität die
trotz wiederholter Versuche anderweitig nicht hergestellt
werden können und die auch nach Inkrafttreten der Bill
von Amerika bezogen werden dürften Amerikanische Im
porteure stellen sür diese Artikel sogar erhöhte Umsätze in
Aussicht

Bezüglich der Vorarbeiten für den Reichshaushaltsetat
wird bekannt daß die Etats der Militär und Marineverwalt
ung des Auswärtigen Amtes und des Reichsamtes des Innern
immer noch im Rückstände sind das Uebrige wird sich von den
Ausstellungen des laufenden Rechnungsjahres kaum unterscheiden
Ueber eine Reihe wichtiger Punkte der Etats der Militär und
Marineverwaltung schweben noch eingehende Erörterungen
denen gegenüber die bisher verbreileten Angaben nur zum
kleinsten Theil sich als zutreffend erweisen dürften

Der Reichsanzeiger berichtet Zur Ausführung des Jn
validitiits und Altersversicherungsgesetzes hat das Reichsver
sicherungsamt Vorschriften über die Rechnungsführung der Ver
sicherungsanstalten zu erlassen im Einvernehmen mit den
Centralpostbehörden den Verkehr der Versicherungsanstalten mit
der Post welcher die Auszahlung der Renten ebenso wie der
Unkallrenten zugewiesen ist zu regeln und eine Reihe anderer
vorbereitender Maßnahmen zu treffen Zu diesem Zweck hatte
es mittels Einladungsschreiben vom 20 September unter Mit
theilung vollständig ausgearbeiteter Entwürfe die Vorstände der
31 Versicherungsanstalten sowie die Landes Centralbehörden der
Staaten in denen sich der Sitz von Versicherungsanstalten be
findet und die Eentral Postbehörden zu einer Berathung für
gestern und die folgenden Tage eingeladen Der Einladung ent

Der neue Ansturm des Centrums
gegen das Jefuiteugesetz

Köln 6 Oktober
Im Saale des Piusbaus fand gestern Vormittag eine

Versammlung der hiesigen Centrumspartei zu dem Zwecke
statt eine Eingabe an den Reichstag betreffend die Auf
hebung des Gesetzes vom 4 Juli 1872 zu besprechen

Abgeordneter Kaufmann Fuchs begründete die Eingabe
Grade der gegenwärtige Augenblick ist gewählt worden
die alte Forderung des katholischen Volkes von neuem
zu erheben Nach dem Erlöschen des Sozialisiengesttzes
kehren jetzt zahlreiche ausgewanderte Sozialdemokraten

ach Deutschland zurück Dies bringt in Erinnerung
daß Tausende deutscher Order sgenossen ohne Urtheil ohne
Aecht ausgewiesen sind Dieser Augenblick zeigt duß man
den Katholiken das Recht nicht zuerkennt das man heute
erzwungenermaßen den Sozialdemokraten zuerweisen muß
Wenn die Feinde jeder staatlichen Ordnung zurückkommen
können dann ist es Zeit Freiheit der Aktion denen zu
gewähren die jederzeit als Stützen der göttlichen und
staatlichen Autorität sich bewährt haben Ein Gefühl des
Bangens könnte uns bei unserer Forderung beschleichen
wenn wir der neuerlichen Kundgebung des Evangelischen
Bundes gedächten der von vornherein erklärte Front
machen zu müssen gegen diese Forderung Diese Kund
gebung des Evangelischen Bundes beweist die crasse Into
leranz in jenen Kreisen Es ist bedauerlich und zugleich
lehrreich daß die Versammlungen des Evangelischen Bundes
nicht etwa eine Erörterung protestantischer Angelegenheiten
geworden sind daß man sich vielmehr nur mit katholischen
Gingen befaßte Wenn man gegenüber Tausenden von
deutschen Unterthanen eine Strafe festsetzte die bei den
Alten gleich nach der Todesstrafe kam so durfte man den
Passus der Berufungsfrist an den Richter nicht weglassen
Vor Gericht wollte man eben die Jesuiten nicht stellen
Der letzte Vagabund im deutschen Reich hat das Recht
daß man ihn vor seinen Richter stellt ehe man ihn ver
urtheilt Im Reichstage sagte man Wir sind im Noth
stand der Jesuitenorden ist staatsgefährlich Ja msn
brauchte eben den Nothstand um die Jesuiten auszu
weisen folglich war er da Die Jesuiten waren in
Deutschland zur Zeit Friedrichs des Großen Da müßte
man beweisen daß die Jesuiten damals den Staat ruinirt
haben Aber der Staat hat sich damals kräftig ent
wickelt Gefährlich ist der Jesuitenorden nur dem modernen
atheistischen Staat der sich lossagt von Gott und seine
Aufgabe darin sucht den christlichen Gedanken zu ersticken

Man will die Majorität der Protestanten gegen uns
ausspielen Diese Majorität ist eine Fiktion Die Katho
liken Oesterreichs hinzugerechnet sind wir auch heute noch
die Majorität im deutschen Reich Und wenn man sagt
der Jesuitenorden ist doch kein nothwendiger Theil der
katholischen Kirche so erklären wir uns solidorisch mit
dem Orden Wir sind alle Jesuiten Stürmischer Bei
fall Die Eingabe an den Reichstag soll eine Ehren
rettung sür die Jesuiten sein Kein einziger Katholik im
deutschen Reich soll unter der Eingabe fehlen Wir
leben und sterben für den Jesuitenorden wir lassen uns
todtschlagen für den Jesuitenorden Stürmischer Beifall

Abg Landgerichtsrath Greiß gab ein Bild des Ver
laufes der Verhandlungen vor dem Erlaß des Jesuiten
gesetzes und besprach die damals eingelaufenen Eingaben
an den Reichstag Redner meinte zum Schlüsse Man
wird doch heute ruhiger geworden sein und einsehen daß
Gehorsam predigen und üben kein Verbrechen ist daß die
Unfehlbarkeit keine jesuitische Erfindung sondern eine
Konsequenz des Wortes Ich werde bei euch sein bis
zum Ende der Welt und daß die Jesuiten die Kirche
nicht so beherrschen Der Jesuitenorden ist auch nicht
gegründet zur Bekämpfung des Protestantismus Jetzt
nehmen wir den Prozeß wieder auf und appelliren Wir
verlangen Wiederaufnahme des Verfahrens und ein ge
rechtes Urtheil Lebhafter Beifall

Abg Rechtsanwalt Dr Karl Bachem verliest die
Eingabe an den Reichstag Es wird darin ausgeführt
Seit dem Erlaß des Jesuitengesetzes habe in Preußen
eine Revision der kirchenpolitischen Gesetze stattgefunden
welche zwar einen dauernden befriedigenden Zustand nicht
hergestellt aber den Zugang zum Frieden angebahnt habe
Eines der schlimmsten Ueberbleibsel der Kampfesperiode
sei aber das Gesetz vom 4 Juli 1872 Jetzt sei das
Sozialistengesetz erloschen Die Unterzeichner könnten es
nur billigen wenn dieses Gesetz welches die Sazialdemo
kratie nur gekräftigt habe außer Wirksamkeit gesetzt sei
Umsomehr könne man verlangen daß das Jesuiten
gesetz beseitigt werde Immer bedrohlicher werde der
Ansturm gegen Staat und Kirche der Clerus
reiche nicht mehr aus und bedürfe in den katholischen
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fanden sich die Vertreter der Versicherungsanstalten
und Commissare der vorgenannten Centralbehörden mit Ver
tretern des Reichsverficherungsamts gestern Morgen 10 Uhr im
Reichstagsgebäude zusammen

Die Post schreibt Die Anweisung des Reichsboten
daß in den ersten Tagen der Regierung Kaiser Friedrichs die
Rede davon gewesen sei Herrn Stöcker aus seinem Howmte
zu entfernen haben wir vorgestern erwähnt Wir erhalten
aus diesem Anlasse einen Brief der die Angabe des Reichs
boten ergänzt und dem wir Folgendes entnehmen Der Wunsch
Herrn Hofprediger Stöcker aus seinem Hofamte zu entfernen
ging vom Kaiser Friedrich persönlich aus dieser war noch
Kronprinz und weilte in San Remo als er bei seinem Vater
dem Kaiser Wilhelm I Schritte deswegen that Der Kaiser
an den die Sache direkt gelangte zeigte sich nicht abgeneigt
auf den Wunsch feines Sohnes einzugehen der auch durch die
Ansicht der Kaiserin unterstützt wurde indessen che in der An
gelegenheit etwas geschehen konnte trat der Tod dazwischen
fo kam es daß erst unter Kaiser Friedrich die Frage dringlich
wurde

Für Ausführung der Volkszählung im deutschen Reiche
sind für Preußen soeben die ersten grundsätzlichen Verfügungen
der Landrathsämter und Kreisausschüsse ergangen Es kommt
wieder das bewährte System der Zählkarten in Anwendung
Jede Gemeinde ernennt bis zum 15 November eine Zähl
kommission diese hat die Gemeinde in Zählbezirke einzutheilen
welche in der Regel nicht mehr als 40 Haushaltungen umfassen
dürfen/und ferner die erforderlichen Zähler und deren Stellvertre

ter zu ermitteln und anzustellen Alles dies muß bis spätestens
den 19 November geschehen sein Den Zählern werden dann
zwei Zähler Controllisten sowie die erforderlichen Zählkarten der
verschiedenen Gattungen behändigt Der Zähler hat die von ihm
ausgefüllten Zählbriefe vom 23 30 Novbr Persönlich von Haus
zu Haus an die Haushaltungsvorstände auszutheilen und diese über
die Ausfüllung zu belehren Vom 1 Dezbr 12 Uhr Mittags ab
beginnt die Wiedereinfammlung der ausgefüllten Zählbriefe durch
die Zähler welche bis zum 2 Dezbr Abends beendet sein muß
Die Zählbriefe u f w sind bis zum 5 Dezember an die Zähl
kommission bezw an die Ortsbehörde abzugeben Nun solgt
die Prüfung der Zählbrieke durch die Zählkommission deren
Ergebniß bis spätestens den 22 Dezember den Behörden zu
übersenden ist Bis zum 31 Dezember d H muß das ganze
Zählgeschäft abgeschlossen sein

Der Vorstand des deutschen Kriegerbundes und im An
schluß daran der Vorstand des braunschweigischen Landwehr
verbandes haben wie schon kurz erwähnt eine Ansprache an
die einzelnen Kriegervereine erlassen die s,hr bemerkenswerth
ist Betont wird zunächst daß die Vereine bei der Aufnahme
darauf zu sehen hätten daß kein Unwürdiger Zutritt erlange
Die große Schaar der Kriegervcreine sei die Armee des Kaisers
im Bürgerrock und aus den einfachen Ansängen des Miliiär
Begräbnißwefens habe sich in den letzten zwei Jahrzehnten die
socialpolitische Stellung der Kriegervereine dahin entwickelt daß
sie seien ein festgefügter Damm gegen die zersetzenden Bestreb
ungen der Socialdemokratie und der Kiystallisatiorspunct im
Volksleben für alle gedienten deutschen Männer welche gewillt
sind die den innern Frieden unseres theuren Vaterlandes be
drohenden Schatten zu bannen und unserm Kaiser darin bnzu
stehen daß die festgeschlossenen Bande der Ordnung den um
stürzenden Elementen gegenüber aufrecht erhalten werden Nur
wer stürmtest auf diesem Boden monarchischer Grundauffassung
alles öffentlichen Staatslebcns steht so heißt es in der An
sprache weiter ist geeignet und geschickt zur Aufnahme in
den Kriegerverein Wer sich nicht laut urd aufrichtig zu Kaiser
und Reich zu Fürst und Vaterland bekennt für den haben wir

Der Kamps mn den Alanen
Roman von Heinrich Grans

Nachdruck verboten

Fortsetzung
Jung und unerfahren wie ich war aufgewachsen in

fast klösterlicher Stille an der Seite meines strengen
Vaters nur meinen Studien lebend fiel ich in die
Schlingen dieser Syrene Was ich bisher wie ich glaubte
für eine freundschaftliche fast mütterliche Zuneigung ge
halten entpuppte sich bald als eine glühende verwirrende
sinnliche Liebe und so trat durch sie die Zeit der Leiden
schaft früh in mein Leben Jede Arbeit jeden ernsten
Zweck des Daseins wußte sie von mir abzulenken jedes
Buch widerte mich bald an und aufgeregt und zitternd
zählte Ich nun die Glockenschläge bis zu der Stunde wo
ich sie im Gartenpavillon erwarten und in ihren Armen
Alles um mich her vergessen konnte

Entsetzlich rief Uhling wer hätte das in dieser
Heuchlerin vermuthet

Nach einer Pause fuhr Leo fort
Naturgemäß mußte diesem sinnlosen entnervenden

Taumel Erschöpfung Ekel und Ueberdruß folgen Ein
zweiter Tannhäuser sehnte ich mich fort aus diesem Hörsel
berg fort von diesem entsetzlichen Weibe hinaus in die
freie frische Gotteswelt und als ich mich endlich gewalt
sam ihren umschlingenden Armen entrissen da war mein
einziger Gedanke ihre Nähe rasch und für immer zu
fliehen

Mein Vater der wohl einsehen mochte daß mir zu
einem tüchtigen Juristen das erforderliche Zeug fehlte
gab meinen Bitten nach und wenige Wochen später befand
ich mich in einer Militärakademie

Als ich von Adelheid Abschied nahm traf ich sie in einer
Stimmung die mir Grauen vor diesem Weibe einflößte
Eine förmliche Liebesraserei hatte sich ihrer bemächtigt
sie verlangte von mir unwandelbare Treue für Zeit und
Ewigkeit und drohte mir wenn ich sie jemals vergessen
könnte mit allen Martern und Höllenqualen Nur mit
Mühe vermochte ich mich von ihr loszureißen und war
glücklich als ich endlich im Wagen saß der mich meiner
neuen Bestimmung zuführte

Doch auch dorthin verfolgten mich ihre Briefe bis ich
mir endlich um nicht fort und fort an die traurigste
Verirrung meines Lebens erinnert zu werden feierlich ge
lobte sie ungelesen zurückzusenden

Du wirst jetzt begreifen Wolf daß diese Liebe
wenn das Wort hier nicht Entweihung ist mich blasirt

in unsern Vereinen keine Stätte Während aber Heercsdienst
leistung die Ersüllung einer gesetzlichen Pflicht sei die Krieger
vereinsmitgliedschaft etwas durchaus freiwilliges Die Vereine
stehen auf eigenen Füßen bestimmen ihre Satzungen und Mit
glieder selbst tragen damit aber auch die Verantwortung daß
sie sich selbst getreu bleiben Wer aber wolle leugnen daß
auch an dem Krieaervereinsweftn die Socialdemokratie zu
rütteln versuche Nun ihr vielen Taufend Kameraden helft
uns unseres Verbandes Ehre spiegelblank und unsern Schild
fleckenrein zu halten rücksichtslos von uns ausschließend was
nicht rein reichstreu und vaterlandsliebend ist schonungslos
zurückweisend was unter heuchlerischer Maske sich bei uns ein
drängen sollte Zurück mit allen offenen und verkappten Social
demokraten Eine solche Politik in Kriegervereinen sei keine
satzungswidrige Politik Die Ansprache schließt dann Es ist
nur unser gutes Recht daß wir aufnehmen können wen wir
wollen und sicher gehen müssen das isift der Socialdemokratie
von unsern Mitgliedern fernzuhalten Einen Anspruch auf Aus
nahme in unsern Bund gewährt nur die unbedingte und ver
läßlichst nachgewiesene Zuverlässigkeit des einzelnen für unsere
Bundeszwecke Laßt euch nicht beirren prüft jedem sich Melden
den Herz und Nieren ob er in obigem Sinne ein guter und
treuer Kamerad ist Die Anforderungen an die Brauchbarkeit
und Zuverlässigkeit unserer Mitglieder sind hoch zu spannen
So gern wir alle guten und treuen Kameraden in unserm Bunde
vereint sehen würden wir nehmen nur unbedingt verläßliche
Elemente So kraftvoll wie unser Bund heute auch dasteht
jede falsche Rücksichtnahme würde sich bitter rächen

Ausland
Zur Frage der wirthschaftlichen Bezieh

ungen zwischen Deutschland und Oesterreich
Ungarn schreibt uns unser Wiener A Korrespondent So
wenig seinerzeit das Dementi welches von scheinbar gut
unterrichteter Seite unsrer Meldung über wirthschaftliche
Verhandlungen in Rohnstock entgegengesetzt wurde der
Wahrheit entsprach so sehr wird man sich hüten müssen
den gegenwärtig verbreiteten Nachrichten wonach zwischen
Deutschland und Oesterreich Ungarn Verhandlungen wegen
Abschluß eines Tarifvertrages schweben vollen Glauben
beizumessen Diese Nachrichten eilen entschieden den That

sachen voraus Es soll nicht bestritten werden daß die
Aktivirung der Mac Kinley Bill in Nordamerika jedem
europäischen Staatsmann von einiger Voraussicht den
Gedanken nahelegen muß gegen die gemeinsame Gesahr
welche dem Welttheile droht auch eine gemeinsame Ab
wehr zu schaffen Erörterungen nach dieser Richtung
dürften auch zweifellos zwischen Herrn von Caprivi und
dem Grafen Kalnoly ausgetauscht worden sein allein es
liezt auch in der Natur der Sache daß die leitenden
Minister Deutschlands und Oesterreich Ungarns in den
wenigen Stunden ihres Beisammenseins über allgemeine
Gesichtspunkte in dieser Frage nicht hinausgekommen sind
Und diese allgemeinen Gesichtspunkte gipfelten in der Er
wägung daß das österreichisch deutsche Bündniß welches
bisher ledigl ch den militärischen Schutz der beiderseitigen
Staatsgebiete bezweckte seine richtige und unerschütterliche
Grundlage erst dann gewänne wenn die politische Inter
essengemeinschaft auch durch eine Gemeinschaft der wirth

und zum kalten Weiberfeind machen konnte Niemand
von Euch hatte wohl eine Ahnung davon welche schmerz
vollen Erinnerungen an eine vergiftete Jugend meine Ver
gangenheit barg

Und Adelheid gab sie Dich endlich frei fragte
Uhling

Leo lachte bitter
O wie wenig kennst Du sie In ihrem Alter ist die

Liebe zäher Wo immer sich die Gelegenheit darbot selbst
an der Leiche meines Vaters trat sie mir heuchlerisch
in den Weg und überall wies ich sie eifrig und verächt
lich von mir

So waren etwa acht Monate vergangen ich glaubte
schon für immer mit Adelheid abgeschlossen zu haben als
ich bestürzt erfuhr wie wenig sie daran dachte mich auf
zugeben und wie sie es verstanden mich in meinen Lebens
nerv zu treffen

Onkel Hans wie Du weißt der älteste Bruder meines
Vaters Majoratsherr und Wittwer zu dessen Erben ich
designirt bin schrieb mir eines Tages daß er der be
ständigen Einsamkeit müde und in seinem Alter nament
lich bei einem beginnenden Augenleiden der liebenden
Pflege entbehrend sich entschlossen habe zum zweitenmal
zu heirathen Seine Wahl sei auf die einzige Tochter
seines verstorbenen Freundes des Generals von Bergen
gefallen und er hoffe an Adelheids Seite ein letztes
stilles Glück zu finden Unsere Beziehungen schrieb er
weiter würden dadurch in keiner Weise irritirt denn das
Majorat bleibe mir ja gesichert nur wünsche er datz
meine bisherigen fortwährenden Anforderungen an seine
Privatkasse jetzt durch eine jährliche Summe fixirt werden
möchten da künftig seine Gemahlin ihn der Verwaltung
derselben überheben werde Die listige Armida hatte
nicht nur den alten schwachen Mann mit List und
Schmeicheleien in ihr Netz zu locken verstanden sie hoffte
nun auch mich durch meine finanziellen Verlegenheiten
wieder an sich zu ziehen in ihre Gewalt zu bringen
Hierauf war ihr Plan gegründet Allein sie täuschte
sich Eher wäre ich gestorben ehe ich die Hilfe oder
nur die Vermittelung dieses Weibes angerufen hätte

Baron Uhling der mit aufmerksamster Theilnahme der
Erzählung seines Freundes gefolgt war seufzte schwer

Lieber Leo von Deinem Standpunkt aus hast Du
vollkommen Recht gehabt Dich von jeder Abhängigkeit
frei zu machen aber gestatte mir Deinem Anwalt oder
Bankier wenn Du willst wenige Worte Seitdem
Gräfin Adelheid die Kasse Deines Oheims verwaltet und
Dir in Folge Deiner Delikatesse jede Hilfe verfaßt
blieb ist es mir wie Du weißt gelungen mit Deimn

schaftlichen J iteresscn ergänzt würde Wie im Vorjahre
das Bündniß eine Erweiterung erfahren hat durch klare
Bestimmungen für den Fall eines russischen Vorstoßes
gegen die Balkanha binsel so wurde es diesmal als
wünschenswerth anerkannt durch eine Ausgleichung der
bisher bestandenen handelspolitischen Gegensätze zwischen
den verbündeten Reichen auch die materielle Basis für
eine dauernde Erhaltung des europäischen Friedens zu
schaffen und so das Bündniß neuerdings zu vertiefen
Ihren greifbaren Ausdruck soll die erwähnte Interessen
gemeinschaft gelegentlich der Erneuerung des österreichisch
deutschen Handelsvertrages im Jahre 1892 finden Heute
bereits von der feststehenden Absicht zur Schaffung eines
besonderen Tarifvertrages zu sprechen erscheint unbedingt
verfrüht und nur so viel darf konstatirt werden daß die
in Nohnstock angeknüpften Verhandlungen seither ihren
unausgesetzten Fortgang genommen hab wenngleich zur
detaillirten Führung derselben in einem späteren Zeitpunkt
der Zusammentritt von Fachreferenten nothwendig sein
wird

v Man schreibt uns aus Rom Der offiziöse Capital
Fracassa schreibt über das Interview des Figaro Korre
spondenten St C5re bei Crispi Dank den Empfehl
ungen gemeinsamer Freunde wurde Herr St Cere vom
Ministerpräsidenten empfangen unter der Bedingung daß
die Unterredung nicht an die Oeffentlichkeit gelange Was
die politischen Aussprüche in dem Berichte des Figaro
betrifft so sind sie im Wesentlichen zutreffend wahr ist
es daß der Dreibund defensiv und nicht aggressiv ist
daß er bisher nicht erneuert wurde daß die Rüstungen
Europa zum Vortheile Amerikas ruiniren daß Bismarck
Caprivi und Crispi nur den Frieden im Auge gehabt
haben Alle diese Erklärungen sind nicht neu und längst
bekannt Bet allem Uebrigen hat sich Herr St Cöre
offenbar alter Biographien Crispis bedient und es liegt
darüber wohl keine Veranlassung zu Richtigstellungen vor

Ueber denselben Gegenstand schreibt die nicht minder
offiziöse Riforma Aller Unterlage entbehren die Urtheile
über Persönlichkeiten z B über den Reichskanzler
Caprivi und gewisse Worte welche Crispi über Kaiser
Wilhelm und Bismarck in den Mund gelegt werden wie
auch über italienische Politiker die in keiner Weise den
von ihm gesprochenen entsprechen Daß aber Frankreich
nicht angegriffen werden wird daß nur Frankreich allein
den Krieg veranlassen könne daß Abrüstung wünschens
werth sei und daß Europa bei der Fortdauer der jetzigen
Zubände der Ueberlast der Rüstungen zu Gunsten
Amerikas erliegen müsse daß die soziale Frage augen
blicklich die nationale in den Hintergrund gedrängt habe
das Alles sind Dinge die Crispi oft genug in und
außerhalb des Parlementes ausgesprochen hat und welche
er wohl auch bei dieser Gelegenheit wiederholt haben kann
wie nicht minder der Wunsch mit Frankreich in gutem
Einvernehmen zu bleiben falls man dort die Interessen
und die Würde Italiens achten wolle

Wie man sieht ist der Bericht im Figaro aus Wahrheit
und Dichtung geschickt zusammengesetzt zu dem Zweck

wläubigern einen Accord zu schließen der sie auf jene
Zeit vertröstet wo Du als Majoratsherr Deine Verpflich
tungen einzulösen im Stande bist Auf diese Weife war
es mir bisher möglich geworden Dir und mir Ruhe
zu schaffen ja sogar Deinen Credit zu erweitern
Seit gestern aber Er zögerte fortzufahren

Nun s it gestern drängte Leo
Seit gestern ist die Rotte Kora wieder losgelassen

und überfiel mich sogar in meinem Amts Büreau
Und weshalb denn
Der Chef Deiner Gläubiger der Jude Aronsohn war

außer sich er versichert best mmt erfahren zu haben
Aber nein nein es ist nicht denkbar

Aber was denn fragte Leo hastig so spanne mich
doch nicht auf die Folter

Gräfin Adelheid stehe auf dem Punkte den Grafen
Hans zum Vater zu machen

Leo blickte einen Augenblick starr den Freund an doch
nur einen Augenblick dann brach er in lautes herzliches
Lachen aus

Und solche orientalische Märchen Wolf hörst Du auch
gläubig an

Aber warum sollte es nicht möglich sein daß diese
Märchen wie Du sie nennst Wahrheit enthalten

Weil Leo sprang auf und ging unruhig im
Zimmer auf und ab

Die Mittheilung mochte ihm doch wohl ernster er
scheinen als er sich im ersten Augenblick gestehen wollte
Endlich stützte er sich auf die Lehne feines Fauteuils und
sich zu Wolf wendend fragte er scheinbar ruhig

Was hast Du durch Aronsohn erfahren Spricht
verschweige mir nichts

Zunächst daß für den Grasen Horstenburg Langen
stein Deinem erlauchten Onkel der den Winter mit seiner
Gemahlin in Berlin zuzubringen beabsichtigt das ehe
malige B sche HauS in der Wilhelmstraße angekauft
worden sei und zwar wie die Urkunde lautet auf den
Namen der Gräfin

Hm nickte Leo nachdenklich Weiter
Man bringt damit in Zusammenhang daß die Ent

bindung in Berlin stattfinden werde Außerdem wollen
Deine Gläubiger welche die Gräfin auf Schritt und
Tritt durch ihre Spione überwachen lassen erfahren haben
daß dieselbe in verschiedenen Magazinen Einkäufe gemacht
habe welche wohl auf ein derartiges Familienereigniß
schließen lassen

Fortsetzung folgt,



zwisch n den Centralmächten Mißtrauen zu säen und
Crispi den verbündeten Staaten verdächtig zu machen
ein Manöver welches um so weniger gelingen wird als
Letzterer binnen Kurzem in Florenz Gelegenheit haben
wird seine wahren Gesinnungen über den Dreibund noch
mals vor aller Welt darzulegen Daß Crispi einem
Journalisten überhaupt Rede gestanden hat welcher seit
Jahren bemüht ist ihn als den einzigen Hinderungsgrund
besserer Beziehungen zwischen Frankreich und Italien hin
zustellen beweist nur wieder einmal daß der italienische
Ministerpräsident Nichts unversucht läßt auch die Fran
zosen über seine und des Dreibunds friedlichen Ziele auf
zuklären und so ein besseres Einvernehmen mit Frankreich
anzubahnen Dieses patriotische Streben welches in
Frankreich so gar keinen Widerhall findet und dort mit
Hohn und Verachtung zurückgewiesen wird wird zwar
von der besonnenen und gemäßigten italienischen Presse
nach Gebühr geschätzt ruft aber hier und da auch schon
energischen Widerspruch hervor So mahnt der Corriere
di Napoli diese zwecklosen Annäherungsversuche einem
Lande gegenüber künftig zu unterlassen in welchem eine
mondsüchtige Herzogin und sechs bis acht Blätter einem
Prätendenten nur aus dem Grunde nicht zum Throne
verhelfen konnten weil derselbe sich aus dem Staube ge
macht habe

Unser römischer Berichterstatter meldete uns unterm
22 September daß Crispi in der großen Rede anläß
lich des am 8 ds inFlorenzstattfindendenBanketts
scharfe Erklärungen gegen den Jrredentismus abgeben und
den Dreibund als die einzige Grundlage für die friedliche
Weiterentwicklung Italiens hinstellen werde Diese unsere
Meldung erfährt jetzt eine Bestätigung durch die National
Zeitung Andererseits dementirt der römische Korrespon
dent des Pariser Paix die Meldung der Rat Ztg
Der Nationalzeitung wird geschrieben Crispi w rd wie
ich aus bester Quelle erfahre in seiner Florentiner Rede
hauptsächlich die auswärtige Politik behandeln Man
darf hochwichtige Enthüllungen betreffs des Beitrittes
Italiens zum Dreibunde erwarten insbesondere betreffs
der damaligen Beziehungen zwischen Oesterreich und Italien
Die Rede wird eine warme Vertheidigung des Dreibundes
und einen heftigen Angriff gegen den Jrredentismus ent
halten

r Man schreibt uns aus Rom Die offiziöse Italic
sagt daß der Schmuggel von Waffen Munition und
Lebensmitteln im Sudan solche Proportionen angenommen
habe daß dadurch die Macht der Derwische vermehrt und die
Pacifikation des Landes veri i idert werde Die englisch
ägyptische Regierung sei mit Italien in Verbindung ge
treten um vessen Unterstützung bei der Unterdrückung des
Schmuggels zu gewinnen Doch habe die italienische Re
gierung bis noch Beendigung der Neapler Konferenzen
keinen definitiven Entschluß fassen zu können erklärt

Die Italic fügt hinzu daß Italien an der Pazifika
tion des Sudans mit Rücksicht auf die Sicherheit seiner
angrenzenden Buchungen interesfut sei daß es aber um
England wirksame Hilse leisten zu können Garantien und
andre strategische Positionen erhalten muss bevor es
irgend welche Verpflichtung übernehmen könne

Die Meldung brüfseler Blätter der luxemburgische
Minister Dr Eyschen sei zum Herzog von Mssru nach
Frankfurt berufen ist falsch Herzog Adolf weil zur Zeit
in Hohenburg Bayern er wird die Regentschaft nicht
nochmals übernehmen

ä Wie man uns mittheilt melden Petersburger Blätter
daß die russische Staatsregierung neue verschärfte Vor
schriften betreffs der Betheiligung von Ausländern an
Fabriken und industriellen Anlagen zu erlassen beabsichtige

Nach einer Meldung des Standard aus Peters
burg hat die Polizei eine politische Bewegung unter den
Arbeitein entdeckt und 30 Agitatoren junge gebildete
Männer verhaftet Die Verhöre werden mit der größten
Heimlichkeit vorgenommen und es haben viele Verhaft
ungen im Innern wegen der Herstellung von Bomben
stattgefunden

Der Times wird aus Zanzibar gemeldet daß
Töppen den Sultan von Witu einen Tag nach derNieder
metzelung der Deutschen besuchte Er der Sultan ver
weigerte positiv ein Begräbniß der ermordeten Deutschen
Die britischen und französischen Missionare erreichten wohl
behalten die Küste Henderstorm entkam dank der briti
Karawane welche gleichzeitig mit den Witu Mördern an
langte Eine bewaffnete Expedition unter Führung des
deutschen Kommissars ist im Begriffe nach Lindi abzu
marschiren und die Stämme im Innern zu unterwerfen

Im Westen Schottland s sind 6Z Hochöfen nieder
gedämpft und 5 ausgelöscht worden nur sechs sind noch
im Betrieb Gegen 3000 Schmelzarbeiter feiern Die
Hüttenbesitzer wollen den Arbeitern eine zehnprocentige
Lohnreduktion auferlegen Viele Arbeiter wandern aus
und es wird eine Arbeitssperre in den Kohlengruben be
fürchtet Nach einem Telegramm des W T B wird
die Zahl der Ausständigen auf nahezu sechstausend ge
schätzt die Eisenproduktion Schottlands dürfte wenn der
Strike andauere um etwa 5000 Tonnen wöchentlich ge
schmälert werden Red

Unser Belgrader m Correspondent schreibt uns Eine
deutsche Dampfschifffahrtsgefellichaft ist mit serbischen
Exporthäusern in Unterhandlungen getreten um Waaren
transporte welche bisher auf festländischem Wege nach
Deutschland befördert wurden über Saloniki und von
diesem mittelst der deutschen Dampfer nach Hamburg zu
leiten Theils um diese Unterhandlungen zu führen
theils um für die serbischen Ausfuhrartikel in Deutschland
Absatzgebiete zu suchen hat Serbien in Hamburg ein
Generalkonsulat errichtet und einen einheimischen Groß
kaufmann zum Generalkonsul ernannt

Seit einigen Tagen liefen in Belgrad Krisengerüchte

um weil König Milan angeblich von den Regenten die
Ernennung zum Oberbefehlshaber der Armee gefordert
die Regierung sich aber widersetzt habe Das Amtsblatt
erklärt diese Gerüchte für falsch Sie sind darauf zurück
zuführen daß Milan sich mit seinem Sohne dem Könige
ohne vorherige Verständigung mit der Regierung in das
Militärlager begeben hatte was dem Minister des Innern
Gjaja zu einem entschiedenen Protest veranlaßte Da
aber Milan erklärte er sei kein spanischer General der
Bronunciamientos hervorrufe wurde der Zwischenfall bei
gelegt Beide Könige befinden sich im Militärlager in
Panjiza

i Ueber die serbisch rumänischen Beziehungen schreibt
man uns aus Belgrad Die guten Beziehungen welche
zwischen Serbien und Rumänien durch beiderseitige Bemühun
gen hergestellt waren und durch den Abschluß des für beide
Theile vortheilhaften Handelsvertrages noch gefestigt wurden
sind in jüngster Zeit merklich erkaltet Den Anstoß zu diesem
Umschwung gab die Theilnahme Serbiens an der feierlichen
Eröffn mg der Regulirungs Arbeiten am Eisernen Thor da
Rumänien der Einladung nicht Folge geleistet hat Der tiefer
liegende Grund kür die Entfremdung wird wohl in der Be
fürchtung Rumäniens zu suchen sein Serbien könnte nach Ab
lauf des mit Oesterreich Ungarn abgeschlossenen Handelsver
trages mit dem letzteren ein Handelsverhältniß eingehen welches

für Rumänien weniger günstig ist als das gegenwärtig zu
Recht bestehende Rumänien liegt bekanntlich mit Oesterreich
Ungarn im Zollkriege und hat die Nachtheile desselben durch
den Handelsvertrag mit Serbien wett zu machen aelucht durch
welchen die Einfuhr rumänischer Erzeugnisse nach Ungarn unter
Umgehung der Kampfzölle ermöglicht wurde Nun macht sich
in Rumänien die Be orgniß geltend daß eine Neuregelung des
serbisch österreichischen Handels Verhältnisses diese Umgehung

unmöglich machen könnte
Fortsetzung der Politischen und TageS Chronik stehe Letzt

Nachrichten und Telegramme

Gerichts Zeitung
Hatte 6 Oktober Schwurgerichtssitzung
Gerichtshof Vorsitzender Meydam Landgerichts Director

Knibbc Landgerichts Director
ersttzer Bourwig Lindrichter

Gerichtsschreiber Dr Vape Referendar
Staatsanwaltschaft Arndt Staatsanwalt

Weber Rechtsanw sür Elstermann
Vertheidiger Wippermann Rechtsanw f Brückner

Geschworene Lüttich Amtmann aus Sylda Töpel Restau
rateur aus Halle Schnapperelle Gutsbesitzer aus Benndoif
Jriger Obergärtner aus Kriegstedt Reuher Gutsbesitzer aus
Rotielsdorf Lindner Schulze aus Radcwell Barth Rentier
aus Helster Rudolphi Rittergutsbesitzer aus Dammendorr
Reichardt Kaufmann aus Giebichenstein Dr Böcker Fabrik
bisitzer aus Osmünde Schönbrodi Gutsbesitzer aus Gottenz
Faber Factor aus Langenbogen

Der mehrfach namentlich wegen Körperverletzung Diebstahls
bestrafte am 23 Apri 186 geborene Maurer Friedrich August
Elstermann zu Böllberg war des Verbrechens aus ss 252 249
244 247 Stgb 96 beschuldigt

Am 22IJun war er beim Restaurateur Gläser hier im Gast
zimmer Nach Verlangen eine Glases Bier entfernte sich Frau
Gläser mit dem leeren Glase E s und blieb derselbe allein im
Zimmer zurück Als Frau G zurückkam sah sie E welcher
sich schon vorher in auffälliger Weise dem Büffet genähert hatte
aus dessen Kasten der Kasse ein Zweimarkstück und etliches
Kleingeld herausgreifen Der au der Ehefrau Hilferuf herbei
geeilt Restaurateur Gl packte E mit der Aufforderung das
Geld herauszugeben und suchte ihm das Geld zu entwinden
E verweigerte die Herausgabe das Geld fiel beim Ringen zu
Boden doch gelang es E dasselbe wieder aufzuheben Beim
wiederholten Ringen erbot sich plötzlich E zur Hergäbe des
Gerdes und ließ ihn Gl deshalb los Blitzschnell zog E ein
Messer welches sich aufgeklappt batte fuhr damit auf G mit
der Drohung los daß tr denjenigen damit erstechen würde der
ihn sich entgegenstelle Gl rief seiner Tochter zu ihm leinen
Säbel zu bringen Ohne Bezahlung der Zeche ergriff E die
Flucht kehrte indeß kurz darauf nochmals mit dem Messer in
der Hand zurück um seinen vergessenen Schirm abzuholen

Wegen Drebstahls unter Verübung von Gewalt gegen den
Restaurateur G und Drohung mit gegenwärtiger Gefahr sür
Leib und Leben um sich im Besitz des aestohlenen Guts zu er
halten trug der Staatsanwalt aus Schuldig unter Ausschluß
mildernder Umstäde an dem entsprechend das Verdikt der Ge
schworenen ausfiel

Nach dem Antrage des Staatsanwalts erkannte der Gerichts
hof aus 3 Jahr 6 Monate Zuchtbaus und Nebenstraien

Der 1815 geborene bereits 1878 wegen unberechtigien Jagens
mit 50 Mark Geld bestrafte Auszügler Christian Brückner aus
Jeßnitz war beschuldigt in Alt Jeßnttzer Bezirk im Walde am 18
Mai dss und zwar durch zwei selbständige Handlungen an einem
Orte en welchem er zu jagen nicht berechtigt war die Jagd
ausgeübt zu haben einen Forstbeamten in rechtmäßiger Aus
übung eines Amtes durch Gewalt Widerstand geleistet den
selben angegriffen zu haben und zwar mir Gewalt indem er
durch den Angriff eine Körperverletzung des betreffenden Be
amten verursachte Nach dem Thatbestand wurde er im be
sagten Revier mit einer doppelläufigen mit Hasenschrot resp
Rehposten geladenen Büchse vom Revierförster Z chintsch auf
dem Auslande betroffen Auf die Aufforderung des Beamten
das Gewehr herauszugeben weigerte er sich dessen und schlug
jenem mit dem Gewehrkolben über Kopf und Schulter Er
wähnenswert ist daß Brückner als der Förster beim Ringen
und nachdem derselbe einen Lauf seines Gewehres abgeschossen
der andere Schuß sich dabei entladen hatte Brückner zuredete
ihm das Gewehr doch freiwillig herauszugeben da er doch
wisse daß er ihn todischießeu könne entoegnete daß er ihn nur
todtschießen möge Vom Schlag hatte Zichintich mehrere Tage
über unterlaufene Flecke im Genick Er sprang nach erhaltenem
Schlag sogleich wieder auf und versetzte dem Angreifer mit
seinem Stocke einen Hieb daß derselbe blutend zusammenbrach
Zschintsch nahm dessen Büchse nunmehr an sich und eilte nach
Hause fürchtend von Spießgesellen des Br weiter angegriffen
zu werden Als nach erfolgter Meldung des Vorfalls der
Ämtsvorsteher mit dem Amtsdiener sich auf dem Thatorte ein
fand war Br verschwunden

Der Antrag des Staatsanmalts lautete auf Schuldig Der
Spruch der Geschworenen fiel dem entsprechend aus indeß
unter Verneinung einer Verursachung einer Körperverletzung
Der Staatsanwalt beantragte Bestrafung mit 4 Monaten Ge
fängniß und Confiscation des Gewehres

Der Gerichtshof erkannte auf 6 Monate Gefängniß und Con
fiscation

Halle 6 Oktober Strafkammersitzung Der schon
bestrafte Schiffer Friedrich Rückriem aus Beesenlaublingen
und dessen Ehefrau Friederike geb Voigt waren der vorsätz
lichen Mißhandlung Bedrohung resp des Piandbruchs be

schuldigt Sie hatten im Arbeiter Meinhardi schen Hause z
Becscnlaublingcn bis Ende Juni d I eine Wohnngg inne
welche sie am 1 Juli zu räumen hatten Ohne die rückständige
Miethe mit 13,50 Mk bezahlt zu haben hatten sie in Abwesen
heit M s am 3V Juni ihre sämmtlichen Sachen auf eine
Wagen des Fuhrmanns Mathies geladen Die Frau Mern
hardt welche dem Verladen aus Furcht nicht entgegengetreten
war ging unter Zuziehung eines Zeugen zum Fuhrmann
Mathies und machte ihn von der Nichtzahlung der Miethe
Mittheilung um das Fortfahren zu verhindern Die verchel
Rückriem trat mit der Erklärung dazwischen daß sie wenn
M die Sachen nicht fortfahre dieselben durch ein anderes
Fuhrwerk fortbringen lassen würde Die Meinhardt zog sich
jetzt in ihre Hausthür zurück Die R hob im Vorübergehen
einen Stein auf und warf damit die Meinhardt an den Kopf
daß das Blut kam und dieselbe ohnmächtig niedersank Sie
schimpfte jene dabei Kröpel Aas c und drohte mit Todt
schlag u s w Herbeieilende brachten die Verletzte in ihre
Wohnung Bald darauf meldeten die Kinder daß angespannt
sei und der Möbelwagen abfahren würde D e Meinhardt
raffte sich nochmals auf um das Abfahren zu hindern sie trat
draußen an den Geschircführer heran und untersagte ihm
wiederholt das Fortichaffen der Sachen Dieser der Schiffer
Rückriem selbst drehte sich um und stieß die M zwi chcn die
Pferde sie Aas schimpfend und mit Todtfahreu drohend
Von einem Pferde wurde sie auf die Hand getreten R whr
davon Seitens der Staatsanwaltschast wurde beantragt Rück
riem zu 6 Monaten 1 Woche seine Ehefrau zu 3 Monaten
1 Woche Gefängniß zu verurtheilen Das Gericht erkannte
gegen R auf 4 Monate 3 Tage gegen seine Ehefrau auf 2
Monate 3 Tage Gefängniß

Der Bergarbeiter Ludwig Müller in Hettstedt wurde durch
dortiges Schöffengericht wegen Bedrohung Unfugs schwerer
körperlicher Mißhandlung zu IV Jahren Gesängnißstrafe ver
urtheilt In Folge eingelegter Berufung wurde diele Strafe
auf 1 Woche Haft und 3 Monate Gefängniß herabgesetzt

Durch Erkenntniß des Schöffengerichts Löbejün wurde der
Arbeiter und Musikus Heinrich Gerbershagen dort wegen
öffentlicher Beleidigung des Lehrers Berge daselbst zu 14 Tagen
Gefängniß unter Zruprechung der Publikatwnsbefugniß verur
theilt Berufung war eingelegt Die Staatsanwaltschaft trug
aus Herabsetzung der Strafe auf 1 Woche Gefängniß an Das
Gericht setzte dieselbe auf 30 Mk Geldstrafe oder 6 Tage Haft
herab

Der 15jährige Musikerlehrling Paul Warnicke aus Kötz
schen war geständig im März ds Js in der Behausung der
Wittwe Thieme dort eine Kiste derselben gewaltsam erbrochen
daraus 10 Mk und 1 Buch sowie am 18 Mai einen Schrank
mittels daraus liegenden Schlüssels geöffnet und ein 20 Mark
stücke daraus gestohlen zu haben Die Staatsanwaltschast be
antragte Bestrafung mit 3 Wochen das Gericht erkannte aus
4 Tage Gsfängmß

Der Arbeiter Wilhelm Heimann aus Giebichenstein stieß
Ende März d I die verehel Schuhmacher Dietz aus Halle
mit einer Harke an die Nase und schlug sie mit dem Harken
strel mehrere Male über den Rücken so daß sie ärztlich be
handelt werden mußte serner zog er die verehelichte Arbeiter
Baumgarten an den Haaren zur Erde und trar sie mit Füßen
namentlich aus den Leib Die Baumgarten welche damals in
anderen Umständen war hatte in Folge die ec Mißhandlung
eine Fehlgeburt Die Staatsanwaltschaft trug auf Bestrafung
mit 10 Monaten Gefängniß au Der Gerichtshot erkannte auf
1 Jahr Gesängniß

Eine hoch komische Gerichtsverhandlung fand
am 2 Oktober in Wien statt Kläger war eiu Herr Ber
lyak der Vertreter einer französischen Firma welche die Fabri
kation von Kindernährmehl betreibt Herr B hatte einen ge
wissen L Weiß eugagirt ihm Adressen neugeborener Kinder
zu verschaffen d h Familien ausfindig zu machen in denen
Aussicht auf Absatz des Kmdermehles war Fiir je 1000 Adres
sen sollte W 20 Gulden erhalten Es dauerie auch nicht lange
so batte W das erste Tausend erreicht und bekam dafür die
ausbedungene Summe Herr B aber beeilte sich Proben des
Kindermehls an die genannten Adressen zu schicken Der Erfolg
war ein verblüffender Adressat nach Adressat Adressatin auf
Adressatm kamen weitschnaubend angerückt oder beschwerten sich
schriftlich in nicht immer gewählten Ausdrücken über Unver
schämtheit Frechheit Anzüglichkeit u s w Herr B war wie
aus den schönsten Wolken gefallen als er aus diele Weise
leider zu wät er uhr daß die ihm gelieferten Adressen sast aus
schließlich solche von Hagestolzen älteren Jungfrauen Witt
wern und Wittwen waren Sofort strengte er gegen den Autor
der Adressen neugeborener Kinder Klage an Herr W er
klärte melancholisch vor Gericht er sei selbst ganz trostlos über
diese Irrthümer Er habe sich redlich bemüht sei aber da
man ihm den Einblick in die amtlichen Geburtslisten verweigert
gezwungen gewesen junge Leute in größerer Zahl zuengagiren
und sie von Haus zu Haus aus Entdeckungsreisen zu schicken
In den meisten Häusern seien seine Sendboten beim Kragen
gepackt und hinausgeworfen worden nur hier und da fanden
sich edle Seelen die sogar Mithilfe leisteten und den Abgesand
ten Adressen notirten Daß diese Leute so tückisch waren
Adressen von ledigen Personen beiderlei Geschlechts anzugeben
um ihr Müthcheu an denselben zu kühlen oder sie zu blamiren
liege ganz außer seinem Verschulden Da die drastische Komik
des ganzen Falls des Klägers Gemüth milder stimmte so kam
ein befriedigender Ausgleich zu Wege Erwähnt möge noch
sein daß auf der von W gelieferten Liste der Kmdermehl
bedürstigen auch ein österreichischer Minister prangte der aber
gleichfalls des Ehejochs süße Bürde annoch nicht getragen

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Wasserstände
bedeutet über unter Null

Saale und Unstrnt Fall
Calbe Obp 5 Okt l 1 26 6 Okt l 1 28
Calbe Untp l 0 04 4 0 06
Trotha i 1 46 l 1 42 0 04
Bcrnburg i 0 88 l 0 88
Alsleben i 1 08
Straußfurt i 0 88

Mulde

i

085 0 03

Dessau 5 Okt t 0 16 6 Okt l 021 005
Muldebrücke

Elbe
Schönebeck 5 Okl i 1 80 2 Okt 4

i

1 73 007
Magdeburg
Tangermünde

l 1 64 130 0 04

i 2 24 l 2 19 0 05
Witten berge 4 1 S2 I 1 86 0 06

Brod Döm 4 4 1 40 5 1 38 002
Lauenburg 5 159 6 i 1 ö4 0 05

002
002

Aus dem Geschäftsverkehr

Mein BruchleiScn
Näheres im Jnseratentheile 5 Gottschlich

Oberstem i Schl
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Zur öffentlichen Meistbietenden Vermiethung deS mr Zeit an den

Kaufmann Steinbrecher vermietheten Verk2ufslokals im Erdgeschosse
des Rathdauses an der Ecke des Marktes und der Leipzigerstraße auf
die sechs Jahre vom 1 April 1891 bis zum 31 März 1897 unter
den im Termine bekannt u machenden Bedingungen ist Termin mn

Mittwoch den S Oktober d Js Vormittags Uhr
auf der hiesigen Rathsstube im Waagegebäude anberaumt wozu
Reflectanten hiermit eingeladen werden

Halle a S den 1 Oktober 1890 Der Magistrat
Staude

Mit Rücksicht auf die in 26 der Geschästs Anweisurg V vom
31 März 1877 für die Kataster Kontroleure enthaltene Vorschrift nach
welcher die Letzteren verpflichtet sind an bestimmten Tagen der Woche
in ihrem Amtslokale persönlich anwesend zu sein um die mündlichen
Anträge der Grund und Gebäude Eigenthümer entgegen zu nehmen
und den litzteren jedwede a s die Amtsverwaltung bezügliche Auskunft
Au ertheilen hat die Königliche Regierung zu Mersebung durch Ver
fügung vom 9 September d Js unter Aufhebung aller entgegen
stehenden früheren Verfügungen angeordnet

daß die Kataster Kontroleure an jeden Montag und Sonnabend
der Woche in der Zeit von 8 bis 12 Uhr Vormittags und von
3 bis 6 Uhr Nachmittags in ihrem Amtslokale anwesend sein
müssen

um die vorbezeichneten dienstlichen Funktionen wahrzunehmen
Im besonderen Auftrage der Königlichen Regierung zu Merseburg

bringen wir dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß
Halle a S den 27 September 1890 Der Magistrat

Staude

M llillle il 8
Das Wintersemester beginnt für das Gymnasium Donnerstag

den S Oktober er 8 Uhr für die Vorschule Freitag den
Oktober er N Uhr Zu Aufnahmeprüfungen bin ich

Donnerstag den S Oktober von v Uhr ab im Gymnasium

Die bisher an den Inspektor a D Peuichel veipachtet gewesene
sogenannte Glauchaische Gemeindewiese von 8 Morgen 22 Qu R in
d r hiesigen Saal Aue unfern der Elisabeth Brücke soll unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen auf d e L Nutzungsjahre
1891 bis incl 1896

Montag den Oktober d Js Vormittags Uhr
auf der Rathsstube im Waagegebäude meistbierend verpachtet
werden wozu Reflectanten eingeladen werden

Halle a S den 1 Oktober 1890 Der Magistrat
Staude

Diejenigen Hausbesitzer auf deren Besitztum folgende Kämmerei
Abgaben als

Erbzinsen Heugeld Kalaudsziasen pp
noch eingetragen stehen erinnern wie hierdurch an Zahlung derselben
und bemerken hierbei daß dieselbe an die Steuer Receptur Rathhaus
1 Treppe Z mmer Nr 5 unter Vorlegung der vorjährigen Quittung
zu bewirken ist

Im Falle der Nichtzahlung erfolgt nach Ablauf von 4 Wochen
die kostenslichtige Einziehung der Rückstände

Halle a S den 1 Oktober 1890 Der Magistrat
Stause

An der hiesigen städtische Realschule ist zum 1 April k I
die Direktorstelle wieder zu besitzen Mit derselben ist eine Dienst
wohnung und ein Gehalt von 4SOV Mark jährlich verbunden

Qualtsicirte Bewei ber wollen sich unter Beifügung ihrer Zeugnisse
und eines ärztlichen Attestes bis mm 2V Oktober cr bei uns melden

Halle a/S, den 6 Oktober 1890 D r Magistrat
Stau de

Bekanntmachung
die Einziehung der Viehsenchenkosten pro 1889 betreffend

Die Besitzer von Pferden Ekln und Rindvieh werden hierdurch
benachrichtigt daß die auf Grund der Reparation des Herrn Landes
Directors der Provinz Sachsen festgesetzten Seuchenkosten für das Jahr
1889 in nächster Zeit durch die Distrikts Polizei Sergeanten gegen
unsere Quittung eingezogen werden

Etwaige Rückstände müssen auf dem für die Beitreibung rück
ständiger Steuern vorgeschriebenen Wege zwangsweise eingezogen werden

Halle a/S den 3 Oktober 1890 Der Magistrat
Staude

Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs A I sino
vom Schiedsmann Herrn Schwarz und S Mark in Sachen des
Vergleichs G V K vom Schiedsmann Herrn Becker zur hiesigen
Armenkasse gezahlt

Halle a S den 6 Oktober 1890
Die Armeu Direetion

Der Unterricht in der städtischen Fortbildnngsschnle während
des bevorstehenden Winterhalbjahres A8SV/SI beginnt

Sonntag den S October cr Vormittags 8 Uhr
Derselbe wird werktäglich Abends von 7 /z bis 9 /z und des

Sonntags von 8 bis 9 Uhr Vormittags ertheilt und umfaßt
Elementares Zeichnen Deutsch Rechnen Geometrie Franzö
fisch Englisch und Buchführung

Das Schulgeld beträgt für Einheimische 4 Mark und für Aus
wältige 6 Mark halbjährlich und ist im Voraus bei der werktäg
lich von 8Vz bis 1 Uhr geöffneten Steuer Rezeptnr zu entrichten

Die Anmeldung findet im Stadtsekretariate werktäglich von
8 1 Vormittags und 3 6 Uhr Nachmittags statt und die Auf
nahme erfolgt gegen Vorlegung der Quittung über das entrichtete
Schulgeld bei Herrn Rektor Vr in der Glanchaischen
Volksschule Tmtbeustratze Nr IS von Douuerstag den 9
bis Sonnabend den tll Oktober cr Abends von 7V bis
Uhr

Halle a S den 1 October 1890
Das Cnratorinm der Fortbildungsschule

vr Itrüliv stadtfchulrath
Bekanntmachung

Die auf unseren Gasanstalten Hafenstraße 1 und Krausenstraße
aus besten Westsälischen Gaskohlen gewonnenen Coke verkaufen w
zum Preise

von 1 Mark das Hectoliter ab Anstalt
von 1,15 Mark das Hectoliter frei Gelaß

Halle a/S, den 16 August 1890
Die Verwaltung der Gas und Wasserwerke

pisksr Zekiessgraben
MIAMI 5
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wegen bevorstehenden Umzugs nach meinem Hause

Gr Klaugflrche 4
dicht am Markt

IRerinniiii Itl rIi iN
bis 1 Novembtr och Große IllriWrch

ModtUar ueUoii
Iomierfiag den Lktober RachmittoB oii Z Uhr ad

versteigere ich 5 III gegen gleich
baare Zahlung mehrere Bettstellen Sophas Waschtische und
andere Tische Stühle Wäscheschrank Küchenschrank Spiegel
und verschied and Möbel als auch Haus Küchen n Wirth
chaftsgeräthschaften

gerichtl vereid Taxator und außeraerichtl vereid Auctionator

ITvl 8 viiK
in nur bester Ausführung und
allen Preislagen empfiehlt

MI keim
slllll I iiipi vvl tSchmeerstr SS

ViittZ
Die zur krik KoUUSMllssc hie

gehörigen Waaren als Reis Eiergraupen Facopnudeln GrieS
Kndeln Kartoffelmehl gemahlener Zimmet und Pfeffer
Würfelzucker Margarine Butter Sardellen Wichse Züud
Hölzer u d m ferner ein Handrollwagen eine Deeimalwaage
eine Sackkarre und eine Windfege zc sollen
ZiMkOli ileil A i Ai VomittliB von 10 Wr al
Meckelstras e 3

Verwalter der ILr v schen Concursmasfe
Mr Zeichenschiiler

empfehle mein wohl sortirus Lager sämmtlicher

vieiiviiziiat ri Iivii
Zt

Glückliche Erfindung
ülueliltzlÄenäe

Nach vieler Mühe und Erfah
rung ist es mir gelungen Bruch
bänder herzustellen die alle bis
her dogewelenen übertreffen und
auch d n schwersten Bruch voll
kommen unv ohne Druck zurück
halten Meine anatomische
Heilbandage ohne Feder und
das anatomische Gummi
bruchband mitLnstfnllnng c
lassen da dieselben ungeniert beim
Schlafen getragen werden können
nichts zu wünschen übrici Ter
B uch mag noch so schlimm
sein so garaiuiere ick iür voll
kommene Zurückhaliuna ohne

ruck selbst der größte Leisten
Schenkel Nabel md Mutter
brüche DerPreis ist veihältnis
mäßig nicht höher als der jedes
gewöhnlichen Bruchbandes

M Aus mehr ettigen Wunsch
werde ick wieder zu sprechen sein
in Halle nur am Freitag den
Itt und Sonnabend den lt
Oktober im Gafthof Rothes
Roh Hil e uchende wollen sich
vertrauensvoll an mich wenden
Die Br oichüre Ratgeberfür
Brnchlcidende erhält jeder
gratis dei

1 s Iiri KPrakt BandagistausHambiirg
Kl Schä erkamp 2Io

Heilanstalt für Brnchlciden

kellperit leinpers l iilettim
empfiehlt

ZU

Zur Oelmalerei
empfehle sämmtliches Zubehör zu jeder Zeit sorgfältig sortirt

Mauergasse 3 M
Geschäfts Verlegn

Mit heutigem Tage verlegte ich meine Geschäftsräume nach

Technisches Bnrean Repräsentant
für Carl Schwauitz Gummiwerke

Aeiii
b swd, ich i grosze Branhausgasse 30

Bestellungen erbitte nach meinem

Contor 4k Nslldsrt

Den gerichtlichen AnSverkanf

der zur 71 schenConenrsmaffe gehörigen
Woll und Weiftwaaren
verleg e von Leipzigeistraße 34 nach
Halluaffe No am nenen
Markt Gleichzeitig findet in
demselben Laden der Ausverkauf der

zur ISrtiirt/fchen Con
cursmasse gehörigen Bijouterie
waaren statt

Halle a/S ö Oktober 1890

1 Vtii5tli lConcurs Verwalter

Anction
Am Mittwoch den 8 d

Mts Vormittags Iv Uhr ge
langen Geiststr 42 Hierselbst
zwangsweise zur Versteigerung

R fast neuer Kutschwagen
n lDoppelgeschirrl Sopha

Kommoden 2 Kleider
seeretäre I Wkschesecretär

Bücherschrank I große
Parthie verschiedene werth
volle Bücher für Mediciner
i Nähmaschine 1 Federbett
mit Matratze e
Der Verkauf findet voraussichtlich

statt

Gerichtsvollzieher
Für der Jnleratentheil verantwortlich

Curt Nietschmanu in Halle
Verlas uud Druck von R N letschmann tv Halle

Expedition deS Halle scheu Tageblattek Sbro e Mrichstreßc IS eröffnet dou Uhr Mnaen bt vhr ikbevd Hierzu 1 Beilage
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